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Anlage "Auftraggebereigenschaft"

Antragsnummer:

Die Anlage dient der Einordnung, ob es sich oder ob es sich nicht bei der bzw. dem Antragstellenden
um einen Auftraggeber im Sinne des § 98 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB)
handelt.

Bei der bzw. dem Antragstellenden handelt es sich um einen Auftraggeber im Sinne des § 98 des GWB
- darunter fallen 6ffentliche Auftraggeber (§ 99 GWB), Sektorenauftraggeber (§ 100 GWB) und Kon-

zessionsgeber (§ 101 GWB) - sofern eine der folgenden Aufzahlungen mit "ja" beantwortet wird.

Es wird empfohlen, sich in Zweifelsfallen zum Status eines Auftraggebers im Sinne des § 98 GWB
fachkundig beraten zu lassen.

Offentlicher Auftraggeber
ist

— eine Gebietskorperschaft oder deren Sondervermégen oder ein Verband von solchen
(§ 99 Nr. 1 und 3 GWB),

Anm.: Gebietskorperschaften sind der Bund, die Lander und die Kommunen. Sondervermdgen von
Gebietskorperschaften sind insbesondere Stiftungen, (Eigen-)betriebe und andere wirtschaftliche
Unternehmen der Gebietskorperschaft ohne eigene Rechtspersonlichkeit. Verbande von solchen
sind insbesondere Kommunal- und Zweckverbande (z. B.: Trink- und Abwasser, Abfallentsorgung).

] ja nein

— eine juristische Person des o6ffentlichen Rechts, die aufgrund ihres besonderen Griindungs-
zwecks im Allgemeininteresse liegende Aufgaben nichtgewerblicher Art erfiillt und die von
einer Gebietskorperschaft oder deren Sondervermégen oder von einem Verband von sol-
chen (vgl. erster Spiegelstrich) einzeln oder gemeinsam mit anderen aufgrund der besonde-
ren Staatsndhe im Wege liberwiegender Beteiligung oder Finanzierung oder Aufsichtsaus-
tiibung oder iiberwiegender Bestellungsbefugnisse hinsichtlich der Geschiftsfiihrungs- oder
Aufsichtsorgane kontrolliert wird (§ 99 Nr. 2 GWB),

Anm.: Hierzu kénnen insbesondere wissenschaftliche Hochschulen und verfasste Studentenschaf-
ten sowie Studentenwerke, berufsstandische Vereinigungen (Rechtsanwalts-, Notar-, Steuerbera-
ter, Wirtschaftspriifer-, Architekten- und Apothekerkammern, Wirtschaftsvereinigungen (Landwirt-
schaftskammern, Handwerksinnungen, Handwerkerschaften), Sozialversicherungen (Krankenkas-
sen, Unfall- und Rentenversicherungstrager), Kassenarztliche Vereinigungen, Genossenschaften
und Verbande, Versorgungsanstalten, Kultur-, Wohlfahrts- und Hilfsstiftungen gehéren.

] ja nein

— eine juristische Person des privaten Rechts, die aufgrund ihres besonderen Griindungs-
zwecks im Allgemeininteresse liegende Aufgaben nichtgewerblicher Art erfiillt und die von
einer Gebietskorperschaft oder deren Sondervermégen oder von einem Verband von sol-
chen (vgl. erster Spiegelstrich) einzeln oder gemeinsam mit anderen aufgrund der besonde-
ren Staatsndhe im Wege iiberwiegender Beteiligung oder Finanzierung oder Aufsichtsaus-
tiibung oder iiberwiegender Bestellungsbefugnisse hinsichtlich der Geschéftsfiihrungs- oder
Aufsichtsorgane kontrolliert wird (§ 99 Nr. 2 GWB),

Anm.: Hierzu kdnnen insbesondere Krankenhauser, Kurmittelbetriebe, medizinische Forschungs-
einrichtungen, Untersuchungs- und Tierkdrperbeseitigungsanstalten, éffentliche Biihnen, Orches-
ter, Museen, Bibliotheken, Archive, zoologische und botanische Garten, Kindergarten, Kinderta-
gesstatten, Erholungseinrichtungen, Kinder und Jugendheime, Freizeiteinrichtungen, Gemein-
schafts- und Blrgerhauser, Frauenhauser, Altersheime, Obdachlosenunterkiinfte, Schwimmbader,
Sportanlagen und -einrichtungen, Feuerwehren, Rettungsdienste, Umschulungs-, Aus-, Fort- und
Weiterbildungseinrichtungen, Volks(hoch)schulen, Grol3forschungseinrichtungen, wissenschaftliche
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Gesellschaften und Vereine, Wissenschaftsférderungsgesellschaften, Stralenreinigung, Abfall- und
Abwasserbeseitigung, Stadtplanung, Stadtentwicklung, Wohnungsbaugesellschaften, Wohnraum-
vermittlung, Wirtschaftsférderungsgesellschaften, Friedhofs- und Bestattungswesen gehoren.

ja nein

— eine juristische Person des offentlichen Rechts, die nicht bereits unter den zweiten Spiegel-
strich féllt und die fiir die Finanzierung von TiefbaumaBnahmen, der Errichtung von Kran-
kenhausern, Sport-, Erholungs- oder Freizeiteinrichtungen, Schul-, Hochschul- oder Verwal-
tungsgebaude oder fiir damit in Verbindung stehende Dienstleistungen und Wettbewerbe
Fordermittel in Hohe von mehr als 50 % von einer Gebietskorperschaft oder deren Sonder-
vermogen oder von einem Verband von solchen oder von einer juristischen Person des
offentlichen oder privaten Rechts i. S. d. zweiten und dritten Spiegelstrichs erhilt
(§ 99 Nr. 4 GWB),

ja nein

— eine natiirliche oder juristische Person des privaten Rechts, die nicht bereits unter den
dritten Spiegelstrich féllt und die fiir die Finanzierung von TiefbaumaRnahmen, der Errich-
tung von Krankenhausern, Sport-, Erholungs- oder Freizeiteinrichtungen, Schul-, Hoch-
schul- oder Verwaltungsgebaude oder fiir damit in Verbindung stehende Dienstleistungen
und Wettbewerbe Férdermittel in Hohe von mehr als 50 % von einer Gebietskdrperschaft
oder deren Sondervermoégen oder von einem Verband von solchen oder von einer juristi-
schen Person des o6ffentlichen oder privaten Rechts i. S. d. zweiten und dritten Spiegel-
strichs erhalt (§ 99 Nr. 4 GWB).

ja nein

Sektorenauftraggeber

ist

— ein offentlicher Auftraggeber gemaR § 99 Nr. 1 bis 3 GWB, der eine Sektorentatigkeit geman
§ 102 GWB ausiibt (§ 100 Abs. 1 bis 3 GWB),
ja nein

— eine natiirliche oder juristische Person des privaten Rechts, die eine Sektorentatigkeit
gemal § 102 GWB ausiibt, wenn diese Tatigkeit auf der Grundlage von besonderen oder
ausschlieBlichen Rechten ausgeiibt wird, die von einer zustandigen Behorde gewahrt wur-

den, oder offentliche Auftraggeber gemaf § 99 Nr. 1 bis 3 GWB auf diese Personen einzeln
oder gemeinsam einen beherrschenden Einfluss ausiiben kénnen (§ 100 Abs. 1 bis 3 GWB).

ja nein

Konzessionsgeber

ist

— ein offentlicher Auftraggeber gemaR § 99 Nr. 1 bis 3 GWB, der eine Konzession vergibt
(§ 101 Abs. 1 bis 2 GWB),

ja nein
— ein Sektorenauftraggeber gemaR § 100 Abs. 1 Nr. 1 GWB, der eine Sektorentétigkeit geman

§ 102 Abs. 2 bis 6 GWB ausiibt und eine Konzession zum Zweck der Ausiibung dieser
Tatigkeit vergibt (§ 101 Abs. 1 bis 2 GWB),

ja nein

— ein Sektorenauftraggeber gemaR § 100 Abs. 1 Nr. 2 GWB, der eine Sektorentatigkeit geman
§ 102 Abs. 2 bis 6 GWB ausiibt und eine Konzession zum Zweck der Ausiibung dieser
Tatigkeit vergibt (§ 101 Abs. 1 bis 2 GWB).

ja nein

ge1504201333 — 05.12.2022 2 von 2
Anlage "Auftraggebereigenschaft"



	hier drucken: 
	VERGRÖßERN: 
	SPEICHERN UNTER: 
	Text1: 
	b: Off
	a: Off
	c: Off
	e: Off
	f: Off
	g: Off
	h: Off
	i: Off
	j: Off
	k: Off


